
In einer Zeit in der die Worte anscheinend ihre 
Bedeutung  verlieren, wo die Sprache der Macht 
versucht all unsere Debatten zu penetrieren, 
denken wir, ist es sogar noch unumgänglicher, 
eine klare Sprache zu sprechen. Lasst uns 
aufhören, wie die Papageien nachzuplappern, das 
was die Zeitungen schreiben, das was das Fern-

sehen uns zeigt, 
das was die Mäch-
tigen uns weis 
machen wollen. Die 
Frage ist nicht zu 
jedem Preis im 
Konsens zu sein, 
noch alle zu kon-
vertieren, sondern 
es geht darum mit 
unseren Mündern 
zu sprechen, sowie 
mit unseren Worten 
und aus unseren 
Schmerzen und mit 
unseren Träumen.
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